
Im Anschluss an die Bildungsbedarfsanalyse folgen die Planung und Konzeption der eigentlichen
didaktischen Interaktion. Neben organisatorischen Aspekten geht es darum, Ziele, Inhalte,
Methoden und eingesetzte Medien festzulegen und vorzubereiten. Besonders wichtig ist es in
dieser Phase, die Voraussetzungen der Lernenden sowie die organisatorischen
Rahmenbedingungen zu erfassen, indem bereits im Vorfeld die Teilnehmenden kontaktiert werden,
um deren Vorkenntnisse sowie Anliegen abzufragen. Diese Informationen dienen als Grundlage für
die didaktische Gestaltung der Lernumgebung, die auf die angesprochenen Lernenden abgestimmt
ist (Götz & Häfner, 1998, 73). „Lernvoraussetzungen bezeichnen diejenigen
Handlungskompetenzen, die vor Beginn eines Lernprozesses beim Lernenden als lernbedeutsam
vermutet werden“ (Euler et al., 2009, 16). Gerade in technologieunterstützten Lernumgebungen
gehören zu den Lernvoraussetzungen nicht nur die Vorkenntnisse der Lernenden in Bezug auf die
angestrebten Lernziele. Vielmehr ist auch zu eruieren, inwieweit die Lernenden über die
notwendigen Lern- und Medienkompetenzen verfügen, um die eingesetzten technischen
Werkzeuge sowie die geplanten Lernprozesse sinnvoll zu nutzen.

Die Lernvoraussetzungen der Teilnehmenden haben in mehrerlei Hinsicht Bedeutung für die
Planung des didaktischen Designs. Zwei wichtige Planungsprozesse, bei denen auf die
Lernvoraussetzungen zu achten ist, werden im Folgenden beschrieben.

Planung und Konzeption
didaktischer Interaktionen

Bei der Erfassung von Lernvoraussetzungen spielen Technologien in zweifacher
Hinsicht eine Rolle:

Lerntechnologien können eingesetzt werden, um die
Lernvoraussetzungen von Mitarbeitenden flexibel und individuell
aufzunehmen.
Die im Umgang mit Lerntechnologien notwendigen
Medienkompetenzen stellen selbst eine Lernvoraussetzung dar, die es
während der Planung von Lernprozessen zu berücksichtigen gilt.
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Aufbauend auf den Bildungsbedarfen (Abschnitt 2) sind entsprechende Lernziele zu bestimmen.
Diese Ziele dienen als Referenzrahmen für die Auswahl der einzusetzenden Medien und Methoden.
### In der Praxis bleibt die explizite Verknüpfung von Lernzielen und eingesetzten Medien und
Methoden häufig auf der Strecke. Zum Teil werden Werkzeuge eher um ihrer selbst willen
eingesetzt (nach dem Motto: ‚Hier würde doch ein Blog gut passen.‘), als zum Erreichen
bestimmter Lernziele.

Hier stellt sich die Frage, welches Medium oder welche Methode sich für welchen Zweck eignet.
Dies steht in direktem Zusammenhang mit der Entscheidung über die geeignete Kombination aus
formellem und informellem Lernen. Unter formellem Lernen werden organisierte Lernprozesse
verstanden, die in der Regel in institutionellen Settings stattfinden. Dagegen bezeichnet
informelles Lernen das selbstorganisierte Aneignen von Kompetenzen, das häufig in den
Arbeitsprozess integriert ist (Straka, 2004). Heute wird gerade in Unternehmen davon
ausgegangen, dass Blended-Learning-Settings, also die Kombination von E-Learning- und
Präsenzlernphasen, eine für viele Rahmenbedingungen geeignete Lernform darstellen. Wie genau
diese Phasen kombiniert werden, hängt wiederum zu einem wesentlichen Teil von den
Lernvoraussetzungen ab: Verfügen die Lernenden über ausgeprägte Erfahrungen, etwa mit
technologiegestützter Kollaboration, können beispielsweise virtuelle Teamarbeiten mit einem
hohen Selbstorganisationsanteil geplant werden. Handelt es sich um Lernende, die relativ geringe
Erfahrung im Umgang mit solchen Lehr-/Lern-Settings haben, sind gegebenenfalls mehr
Präsenzphasen oder stärkere Unterstützungsangebote vorzusehen. Prinzipiell bietet es sich an, bei
Teamarbeiten Gruppen zu bilden, in denen Lernende mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen
zusammentreffen. So können beispielsweise Defizite im Bereich der Medienkompetenz bis zu
einem gewissen Grad mithilfe der Unterstützung von Mitlernenden ausgeglichen werden.
Unabhängig davon, welche Technologien eingesetzt werden, sollten Einstiegshürden möglichst
gering gehalten und der Nutzen des Technologieeinsatzes deutlich aufgezeigt werden, damit die
Lernenden die unterstützende Funktion des Technologieeinsatzes erkennen und nicht durch

Lernziele als Planungsgrundlage

Der Einsatz von Technologien ist in Abstimmung mit den gesetzten Lernzielen
zu planen. Bei der Festlegung der Lernziele sollten auch die
Medienkompetenzen berücksichtigt werden, die im Umgang mit den
eingesetzten Lerntechnologien notwendig sind.
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Methoden- und Medienwahl



technische Hürden demotiviert werden.

for Innovations in Learning (scil)

Bei allen Kursen im Rahmen des scil Aus- und Weiterbildungsanagebots werden unterschiedliche
Instrumente eingesetzt, um vor Kursbeginn Lernvoraussetzungen und Erwartungen der
Teilnehmenden zu erfassen. Mittels eines Online-Fragebogens im Learning Management System
werden erfasst:

Erwartungen an die Bildungsmaßnahme und individuelle Lernbedürfnisse
der jeweilige Kompetenzstand in den verschiedenen Themenbereichen des Kurses
die Bedeutsamkeit einzelner Themenbereiche für die Teilnehmenden bzw. deren
Organisation
individuelle Lern- und Medienkompetenzen

Das Kursforum wird zum Austausch folgender Informationen zwischen den Kursteilnehmenden
genutzt:

Kurzvorstellung zum gegenseitigen Kennenlernen bereits vor dem Präsenztermin
Sammeln von Herausforderungen im Arbeitsalltag der Teilnehmenden in Bezug auf das
Kursthema

Die Trainer/innen nutzen diese vorab erhobenen Informationen für die:

Feinabstimmung der Lernziele und Inhalte

Die festgestellten Lernvoraussetzungen sind ein wichtiges Kriterium bei der
Planung von Präsenz- und E-Learning-Phasen im Lernprozess sowie für die
Auswahl der eingesetzten Medien. Bei der Organisation kollaborativer
Lernprozesse sollte darauf geachtet werden, Lernende mit unterschiedlichen
Lernvoraussetzungen zu kombinieren. Gegenseitige Peer-Unterstützung kann
etwaige Kompetenzdefizite zu einem gewissen Grad auffangen.
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In der Praxis: Erfassung und Gestaltung
von Lernvoraussetzungen beim Swiss
Centre



Einteilung von Lernendenteams mit heterogenen Vorerfahrungen zur Gruppenarbeit im
Kurs
Auswahl geeigneter Lerntechnologien
Planung von Einführungen und Tutorials zum Umgang mit den entsprechenden Tools
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